
 
Dezernent Wagner verwies auf den Kreistagsbeschluss zum Doppelhaushalt 2011/2012 und den sich 
hieraus ergebenden Sparauftrag, der den Wegfall des Zuschusses für das Schullandheim zur Folge 
gehabt habe. Die Ausgestaltung dieses Auftrages habe weitergehende Fragen aufgeworfen. So zum 
Beispiel, was mit Gebäuden und Liegenschaften geschehe, wenn der Schullandheimverein das 
Schullandheim ohne die finanzielle Unterstützung des Kreises weiter betreiben wolle und könne. Auch die 
Situation der vom Verein beschäftigten Mitarbeiter habe dazu geführt, dass Vertreter des Vereins um eine 
erneute Prüfung gebeten hätten, unter welchen Voraussetzungen ein Fortbestand zumindest für einige 
Jahre erreicht werden könne. Die Ergebnisse der Prüfungen, mit denen neben der Schulverwaltung auch 
die Kämmerei und die Gebäudewirtschaft beschäftigt seien, lägen in den nächsten Wochen vor. 
 
Abg. Tendler vertrat den Standpunkt, dass das Schullandheim in der heutigen Zeit wenig attraktiv für 
Schulfahrten sei. Die Lage und die vorhandenen Einrichtungen kämen selbst für Grundschulen kaum 
noch in Betracht. Obwohl die Schließung für alle Betroffenen sehr schmerzhaft werde, sehe er keine 
Alternative.  
 
Auf Nachfrage der Abg. Frohnhöfer, ob es zutreffe, dass in der Nähe eine neue Jugendherberge errichtet 
werde, antwortete Dezernent Wagner, dass ihm über solche Pläne aktuell nichts bekannt sei. Es habe 
zwar Überlegungen gegeben, die jedoch derzeit nicht weiter verfolgt würden. Ein Schullandheim sei  
jedoch mit einer Jugendherberge nicht vergleichbar, da eine Jugendherberge einen anderen Auftrag habe 
als ein Schullandheim.  
 
Abg. Solf erklärte, dass er die Einschätzungen des Abg. Tendler bezüglich der Attraktivität und der 
Möglichkeiten, eine höhere Auslastung des Schullandheimes zu erzielen, teile. Ihm sei jedoch wichtig, 
dass, auch aus Rücksichtnahme auf die im Schullandheim Beschäftigten, eine mögliche Abwicklung in 
Ruhe und mit Rücksichtnahme erfolge. 
 
Die Vorsitzende bat unter Hinweis auf die Wortbeiträge um weitere Informationen in der nächsten 
Ausschuss-Sitzung. 
 


